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Vorwort zur 11. Auflage 
 
 
Das Buch wurde mit dieser Auflage etwas überarbeitet sowie 
die Viten (außer den Fotos) und die Bücherliste aktualisiert. 
Insbesondere wurde der Text über den Geburtsort für dieses 
Buch vorangestellt. In der Einleitung hatten wir betont: Dieses 
Buch steht in vieler Hinsicht am Anfang und nicht am Ende 
eines Prozesses! Gut zwölf Jahre später stellen wir nun fest: 
Obwohl die Erdwandlung weiter vorangeschritten ist und wir 
auf ihre Fortschreibung an dieser Stelle verzichten, hat dieses 
Buch seinen dokumentarischen Wert keineswegs verloren. Es 
enthält außerdem so viele auch künftig noch wichtige Gedan-
ken und Beiträge, dass wir es weiterhin als grundlegendes 
Werk zu diesem Thema ansehen. 
 
Hans-Joachim Aderhold, Thomas Mayer 
Im Februar 2020 
 
 
 

Vorwort 
 
 
Das Buch, das Sie in Händen halten, stellt eine kollektive Zeu-
genaussage dar. Während die Welt erschüttert wird durch die 
Erkenntnis, wie weit und tief unsere Erdzerstörung schon 
greift, legen hier 42 Menschen aus verschiedenen Ländern 
Zeugnis ab von einer positiven Seite des Weltgeschehens. Was 
für eine Dramatik! 
 
Es handelt sich um Autorinnen und Autoren, von denen sich 
viele schon 1999 in einem lockeren, nicht organisierten Netz-
werk zusammengeschlossen haben, das sich „Lebensnetz Geo-
mantie und Wandlung — Netzwerk für die wechselseitige Inspi-
ration von Erde und Mensch” nennt. Damals, als die Besorgnis 
um die Erderwärmung noch kein Thema war, haben manche 
schon wahrgenommen, dass die Erde weitreichende Prozesse 
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in Gang gesetzt hat — offensichtlich, um die ökologisch-seeli-
sche Zerstörung des Lebens zu verhindern. 
 
Mit dem Begriff „Geomantie” wird heute eine neue Art der 
geistigen Forschung und der ökologischen Praxis bezeichnet, 
die seit den achtziger Jahren im Rahmen des modernen ganz-
heitlich ausgerichteten Bewusstseins entwickelt wurde. Die Er-
de wird dabei als ein mehrdimensionaler planetarer Körper er-
kannt, dem eine eigene Intelligenz innewohnt. 
 
Geomantisch geschulte Menschen — wie die Autorinnen und 
Autoren des Buches — haben die Fähigkeit zur übersinnlichen 
(vertieften) Wahrnehmung wieder entdeckt und deren Metho-
den erweitert. Diese, der menschlichen Natur eingeborene Fä-
higkeit wurde vorübergehend durch den einseitigen Drang zum 
logischen Verstehen der Lebensvorgänge unterdrückt. Durch 
geomantische Schulung und Übung wird sie erneuert und auf 
den Geist der gegenwärtigen Epoche der Menschheitsentwick-
lung eingestimmt. Anhand einer solchen Erneuerung der über-
sinnlichen Wahrnehmung kann die Zeugenschaft von 42 Men-
schen als genügend glaubwürdig hingenommen werden, um 
einen Bewusstseinswandel in unserer gängigen Deutung der 
inzwischen bestätigten Erdveränderungen anzuregen. 
Neben den Zeugenaussagen enthält das Buch in einem zweiten 
Teil und im Anhang verschiedene Texte und Materialien, durch 
die es der Leserin und dem Leser anfänglich ermöglicht wird, 
die Grundlagen der geomantischen Sprache zu verstehen und 
sich in die Welt der mehrdimensionalen Erdanschauung einzu-
leben. Auch werden Hintergründe der Erdwandlung aufgezeigt. 
 
Das Buch kommt nicht nur in die Welt, um gelesen zu werden, 
sondern auch, um die Lesenden zu ermuntern, sich eigenen — 
oft missverstandenen — Erfahrungen zu öffnen, sie ohne jede 
Ängstlichkeit zuzulassen. Je mehr Menschen sich weltweit auf 
den Prozess der Erdwandlung einstimmen, desto friedlicher 
kann die Erdseele die Erneuerung ihres planetaren Körpers — 
von dem wir Menschen ein Teil sind — umsetzen. Vertrauen, 
Wandlungsfreude und Mut sind dafür die nötigen Eigenschaf-
ten! 
 
Šempas, am 2. Februar 2008 Marko Pogačnik 
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Einleitung 
 
 
Gewidmet und verpflichtet ist dieses Buch dem Thema Erd-
wandlung. Dieser Begriff wird in der Geomantie seit etwa 1997 
verwendet. Er bezeichnet weitgehende Wandlungsprozesse in 
den übersinnlichen Ebenen der Erde und des menschlichen Be-
wusstseins, die um die Jahrtausendwende erlebbar wurden. Im 
Sinnlich-Physischen ist die Erdwandlung noch kaum zu bemer-
ken. Wird eine neue Erde geboren und das öffentliche Be-
wusstsein bekommt es gar nicht mit? Was geschieht hier? Wel-
che Auswirkungen hat es? Wie kann man es erleben? Diese 
und weitere Fragen werden in diesem Buch behandelt. 
 
Während die Teilchenphysik über die Grenze der Materie hi-
nausführt, wobei diese selbst immer mehr entgleitet, ermög-
licht die Geomantie einen gegenläufigen Prozess, indem die 
Durchgeistigung der Materie im unmittelbaren eigenen Erleben 
des Menschen eine Tatsache wird. Während die Naturwissen-
schaft einräumen muss, dass die ursprünglich geforderte Los-
lösung ihrer Ergebnisse vom Beobachter nicht immer möglich 
ist, bekennt sich die Geomantie von vorneherein zur Subjekti-
vität ihrer Erkenntnis. Während in der Naturwissenschaft die 
geglaubte Objektivität tendenziell also schwindet, wird in der 
Geomantie die Erfahrung gemacht, dass die anerkannte Sub-
jektivität ihrer Wahrnehmungen deren Wahrheitsgehalt gar 
nicht beeinträchtigt. Allerdings sind dazu auch hier bestimmte 
Bedingungen einzuhalten. Dazu gehören zum Beispiel die inne-
re Vorbereitung, die Schulung der Wahrnehmungsorgane und 
der Austausch mit anderen. Neu in der Geomantie ist also das 
bewusst subjektive, dabei aber eben auch eigene Wahrnehmen 
anstelle eines distanzierten — oft nur vermeintlich — Objekti-
ven. Das ist zunächst eine Feststellung ohne Wertung. Beide 
Methoden können prinzipiell auch nebeneinander zur Anwen-
dung kommen. Allerdings führt immer erst die eigene Wahr-
nehmung auch zu einer kompetenten Urteilsbildung. Erst da-
durch endet die Ebene des Glauben- oder Nichtglaubenmüs-
sens. Und da ist die Geomantie im Vorteil. 
 
Dieses Buch legt — nach Art und Umfang sehr unterschiedlich 
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— Zeugnis zum Thema Erdwandlung ab durch Menschen, die 
Zugang zur Geomantie gefunden haben. Obwohl jeder einzelne 
dieser persönlichen Berichte von 42 Autorinnen und Autoren 
subjektive Erlebnisse beschreibt, ergibt sich in deren Summe 
doch ein gemeinsames Bild. Da diese Berichte manchmal be-
griffliches Neuland betreten, werden bisweilen unterschiedliche 
Begriffe für gleiche oder ähnliche Sachverhalte verwendet. Das 
wird so hingenommen. Dieses Buch steht in vieler Hinsicht am 
Anfang und nicht am Ende eines Prozesses! Es ist überhaupt 
der erste schriftliche Versuch, die Erdwandlung gemeinschaft-
lich zu greifen und zu beleuchten. Wir hoffen, dass sich auf 
dieser Grundlage — mit diesem Blick in die Werkstatt — in den 
kommenden Jahrzehnten das Erleben und das Verständnis der 
Erdwandlung erweitern und vertiefen kann. Auch das unter-
stützt die Erdwandlung. Diese findet nicht unabhängig von uns 
Menschen statt und ist nicht abgeschlossen. 
 
Jeder Beitrag ist authentisch und entsprechend der geomanti-
schen Arbeitsweise gleichberechtigt — deshalb die alphabeti-
sche Reihenfolge. Als Herausgeber möchten wir den Leserin-
nen und Lesern ein realistisches und unbeeinflusstes Gesamt-
bild ermöglichen. Es sind alle zum Thema eingegangenen Bei-
träge abgedruckt — natürlich nach einer redaktionellen Be-
arbeitung. Jeder Beitrag bringt einen Gesichtspunkt. Wir möch-
ten keinen missen. 
 
Die zugrunde liegenden übersinnlichen Wahrnehmungsmetho-
den werden verschiedentlich ebenfalls thematisiert. So ent-
steht auch ein guter erster Einblick in Methoden und Ergebnis-
findung der modernen Geomantie. 
 
 
Die Erfahrungsberichte sind das eine. Das andere ist der zeit-
liche und sachliche Horizont, in den das Erdwandlungsgesche-
hen eingebunden ist. Dazu gehört auch die Fülle einzelner As-
pekte. Dies wird vor allem im zweiten Teil des Buches anfäng-
lich dargestellt — mit einem Schwerpunkt bei Rudolf Steiner 
und der Anthroposophie — und ohne Anspruch auf Vollständig-
keit. Dieser Teil behandelt auch die Geburt dieses Buches und 
endet mit einer Vision als Hinweis auf die noch unerledigte 
Aufgabe vor allem Mitteleuropas. 
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Der Anhang enthält Schulungsmaterial, eine themenbezogene 
Literaturliste, die Viten der Autorinnen und Autoren und ein 
Glossar. 
 
Hans-Joachim Aderhold, Thomas Mayer 
Im November 2007 
 



Das Oberengadin — 
Geburtsort für dieses Buch 

 
Thomas Mayer 

 
 
Im folgenden schildere ich meine Erlebnisse der Arbeitswoche 
des Lebensnetzes Geomantie und Wandlung vom 3. bis 11. Juli 
2004 in Maloja. An diesem Treffen waren viele Aspekte der 
Erdwandlung erlebbar — und es war der Geburtsmoment des 
Buches, das Sie jetzt in Händen halten. Denn dort formte sich 
der Entschluss und die Idee für dieses Buch. 
 
 

Samstag, 3. Juli 2004 
Der erste Eindruck vom Oberengadin 

und das Thema des Treffens: 
„Die Isolation des Menschen vom Universum” 

 
Maloja liegt im Oberengadin, einem Hochtal im Süden der 
Schweiz, ca. 1.800 Meter über dem Meeresspiegel. Von Chur 
fahren wir zwei Stunden mit dem Bus. Irgendwann überqueren 
wir einen Pass mit über 2000 Meter Höhe und hinab geht es 
zum Ziel unserer Reise. Bei dieser Einfahrt ins Oberengadin ist 
mein erster Gedanke: Um mich herum sind lauter Engel. Alles 
ist lauter, rein und licht. Wir sind im Himmel! Die irdische Men-
schenwelt ist weit unter mir. 
 
Wenn ich sonst in Richtung Engel denke, so ist dieses Reich 
räumlich betrachtet oben, jetzt ist es neben mir auf gleicher 
Höhe. Meistens kann ich mich auf den ersten Eindruck verlas-
sen. Das verspricht eine spannende Woche zu werden! 
 
In dieser Woche wollen wir das Oberengadin geomantisch er-
forschen. Das Lebensnetz Geomantie und Wandlung ist ein 
Netzwerk von Menschen, die sich um das Geistige der Natur 
und der Landschaft kümmern. Dabei wird die meditative Wahr-
nehmung von Ätherkräften, Elementarwesen, Göttinnen und 
Engeln geübt. 
 


